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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Transport  von  Bobinen  aus  bahnförmigem  Verpak- 
kungsmaterial  von  einem  Vorrat  zu  mindestens  ei- 
ner  Abnahmestation,  insbesondere  im  Bereich  ei- 
ner  Verpackungsmaschine,  mit  Materialförderern, 
die  längs  einer  oberhalb  der  Verpackungenmaschi- 
nen  verlaufenden  Förderbahn,  insbesondere  Schie- 
nenbahn,  verfahrbar  sind,  wobei  die  Materialförde- 
rer  Materialhalter  mit  starren,  unbeweglichen  Trag- 
organen  zur  Aufnahme  der  Bobinen  aufweisen. 

Für  die  Versorgung  von  leistungsfähigen 
Zigaretten-Verpackungsmaschinen  bzw.  von  soge- 
nannten  Linien  aus  mehreren  aneinander  anschlie- 
ßenden  Verpackungsmaschinen  mit  unterschiedli- 
chen  Funktionen  ist  bereits  ein  Fördersystem  für 
das  Verpackungsmaterial  vorgeschlagen  worden, 
bei  dem  bahnförmiges  Verpackungsmaterial  in  Ge- 
stalt  von  Bobinen  durch  einen  Kreisförderer  mit 
einer  Mehrzahl  von  umlaufenden  Tragorganen,  je 
zur  Aufnahme  einer  Bobine,  den  einzelnen  Ver- 
brauchsstellen  im  Bereich  der  Verpackungsmaschi- 
nen  zugeführt  wird.  Die  Bobinen  werden  im  Be- 
reich  einer  Beladestation  durch  einen  Beschik- 
kungsförderer  an  die  Kreisbahn  herangefördert  und 
von  Bobinenträgern  selbsttätig  übernommen.  In 
umgekehrter  Reihenfolge  werden  die  Bobinen  im 
Bereich  der  Verpackungsmaschine  durch  einen 
Entladeförderer  übernommen.  Für  die  Aufnahme 
der  Bobinen  während  des  Transports  sind  die  um- 
laufenden  Förderorgane  mit  einem  Tragzapfen  ver- 
sehen,  der  in  eine  Mittenöffnung  der  Bobine  eintritt 
(DE-A-36  32  237). 

Die  vorliegende  Erfindung  beinhaltet  eine  Alter- 
nativlösung  zu  dem  vorstehend  erörterten,  bekann- 
ten  Transportsystem. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das 
Transportsystem  für  Verpackungsmaterial  so  aus- 
zubilden,  daß  es  universell  einsetzbar  ist  und  eine 
maximale  Sicherheit  bei  selbsttätigem  Transport 
des  Verpackungsmaterials  gewährleistet  sowie  die 
selbsttätige  Übergabe  des  Verpackungsmaterials 
von  einem  zum  nächsten  Förderorgan  ermöglicht. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  erfindungs- 
gemäße  Vorrichtung  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Tragorgane  als  wenigstens  zwei  im  Abstand 
voneinander  angeordnete  Tragholme  ausgebildet 
sind,  auf  denen  die  Bobinen  mit  ihrer  Umfangsflä- 
che  aufliegen  und  die  zur  formschlüssigen  Aufnah- 
me  von  Bobinen  unterschiedlicher  Größe  ausgebil- 
det  sind  mit  starren  Seitenanschlägen  unterschied- 
licher  Abmessungen  in  Axialrichtung  zur  Anlage  an 
Seitenflächen  der  Bobinen. 

Bei  der  Herstellung  von  Zigaretten-Packungen, 
insbesondere  des  Typs  Klappschachtel,  ist  Verpak- 
kungsmaterial  zu  verarbeiten,  für  das  Bobinen  un- 
terschiedlicher  Größe  zur  Verfügung  stehen.  Für 

die  Herstellung  eines  Kragens  des  vorgenannten 
Packungstyps  sind  Bobinen  zu  verarbeiten  mit  gro- 
ßem  Durchmesser,  jedoch  verhältnismäßig  geringer 
Breite.  Bobinen  für  Stanniol  (Innenumhüllung  der 

5  Zigaretten)  haben  eine  größere  Breite,  jedoch  ei- 
nen  geringeren  Durchmesser  als  die  vorgenannten 
Bobinen.  Schließlich  dienen  zur  Außenumhüllung 
der  Zigaretten-Packungen  Kunststoff-Folien,  deren 
Bobinen  eine  große  Breite,  jedoch  einen  relativ 

io  kleinen  Durchmesser  aufweisen.  Diese  in  der  Grö- 
ße  unterschiedlichen  Bobinen  werden  durch  den 
einheitlichen  Materialträger  bzw.  Bobinenhalter  zu- 
verlässig  erfaßt  und  fixiert. 

Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 
75  weisen  die  Tragholme  jeweils  durch  Vertiefungen 

gebildete  Absätze  auf,  die  -  je  nach  Breite  der 
Bobine  -  als  Seitenanschläge  an  Seitenflächen  der 
Bobine  anliegen.  Je  nach  Größe  (Breite)  der  Bobi- 
ne  wird  diese  bei  der  Übernahme  durch  den  Mate- 

20  rialhalter  selbsttätig  auf  die  passenden  Seitenan- 
schläge  ausgerichtet. 

Ein  weiteres  Merkmal  besteht  darin,  daß  die 
Organe  zum  Transport  des  Verpackungsmaterials 
universell  ausgebildet  sind  und  auch  die  Förderung 

25  von  Zuschnitt-Stapeln  in  Behältern  bzw.  Kassetten 
ermöglichen.  Diese  sind  so  ausgebildet,  daß  sie 
auf  Tragorganen  der  Förderer,  insbesondere  auf 
den  Materialhaltern  der  Laufrollenwagen,  Aufnahme 
finden  können. 

30  Ein  anderes  wichtiges  Thema  der  Erfindung  ist 
die  Übergabe  des  Materials,  also  der  Bobinen  oder 
Kassetten,  von  einem  oder  mehreren  Beschik- 
kungsförderern  an  die  Materialträger  der  Förder- 
bahn  und  umgekehrt  von  diesen  an  Entladeförde- 

35  rer.  Beschickungsförderer  und  Entladeförderer  sind 
mit  Tragorganen  für  die  Gegenstände  (Bobinen, 
Kassetten)  ausgerüstet,  die  hinsichtlich  Anordnung 
und  Ausgestaltung  an  die  Materialhalter  angepaßt 
sind,  so  daß  eine  selbsttätige  Übergabe  der  Bobi- 

40  nen  erfolgen  kann.  Hierzu  ist  im  Bereich  der  Be- 
schickungsstationen  sowie  der  Entladestationen 
eine  Relativbewegung  zwischen  dem  Materialhalter 
und  dem  Tragorgan  des  Beschickungsförderers 
oder  des  Entladeförderers  vorgesehen,  und  zwar 

45  vorzugsweise  in  Vertikalrichtung.  Dabei  wird  die 
Bobine  von  dem  einen  auf  das  andere  Förderorgan 
übergeben. 

Im  Bereich  einer  Entladestation,  also  an  einer 
Verpakkungsmaschine,  werden  die  Bobinen  von 

50  dem  auf-  und  abfördernden  Entladeförderer  an  ein 
Bobinen-Magazin  der  Verpakkungsmaschine  über- 
geben,  und  zwar  in  analoger  Weise  wie  bei  der 
Übergabe  der  Bobine  von  einem  Förderer  zum 
anderen.  Das  Tragorgan  des  Entladeförderers  wird 

55  dabei  bis  in  eine  Position  unterhalb  von  Lagerorga- 
nen  des  Bobinen-Magazins  gefahren,  wodurch  die 
Übergabe  an  dieses  erfolgt. 

2 
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Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  betreffen 
die  Ausbildung  der  Materialförderer,  der  Förder- 
bahn  (Schienenbahn)  sowie  der  Beschickungs-  und 
Entladeförderer. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden 
nachfolgend  anhand  der  Zeichnungen  näher  erläu- 
tert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  Anlage  mit  einer  Mehrzahl  von 
mit  Verpakkungsmaterial  zu  versor- 
genden  Verpackungsmaschinen  in 
vereinfachter  Grundrißdarstellung, 

Fig.  2  eine  Einzelheit  der  Anlage  gemäß 
Fig.  1  in  vergrößertem  Maßstab, 
ebenfalls  im  Grundriß, 

Fig.  3  eine  Einzelheit  eines  Materialhalters 
als  Teil  eines  Materialförderers  in 
stark  vergrößertem  Maßstab,  in  Sei- 
tenansicht, 

Fig.  4  eine  Stirnansicht  der  Einzelheit  ge- 
mäß  Fig.  3, 

Fig.  5  eine  Förderbahn  im  Bereich  einer 
Beschickungsstation  in  Queransicht, 

Fig.  6  eine  gegenüber  Fig.  5  um  90°  ver- 
setzte  Seitenansicht  der  Einzelheit 
gemäß  Fig.  5, 

Fig.  7  eine  Darstellung  entsprechend  Fig.  6 
im  Bereich  einer  Entladestation, 

Fig.  8  die  Entladestation  gemäß  Fig.  7  in 
einer  Queransicht  bzw.  im  Verti- 
kalschnitt,  in  vergrößertem  Maßstab, 

Fig.  9  eine  Seitenansicht  zu  Fig.  8 
(entsprechend  Fig.  7),  bei  vergrößer- 
tem  Maßstab, 

Fig.  10  eine  weitere  Darstellung  im  Bereich 
der  Entladestation  in  einer  Queran- 
sicht  bzw.  im  Querschnitt  bei  verän- 
derter  Relativstellung, 

Fig.  11  eine  Darstellung  entsprechend  Fig. 
10  bei  nochmals  veränderter  Relativ- 
stellung, 

Fig.  12  eine  Kassette  zur  Aufnahme  von 
Zuschnitt-Stapeln  im  Grundriß, 

Fig.  13  einen  Teil  eines  Materialhalters  mit 
einer  Kassette  in  Seitenansicht, 

Fig.  14  die  Darstellung  gemäß  Fig.  12  in  ei- 
ner  um  90°  versetzten  Queransicht, 
teilweise  im  Schnitt. 

Die  Zeichnungen  befassen  sich  als  Ausfüh- 
rungsbeispiel  mit  der  Versorgung  von  Verpak- 
kungsmaschinen  für  Zigaretten,  und  zwar  insbeson- 
dere  des  Typs  Klappschachtel.  Eine  in  einem  Fa- 
brikgebäude  untergebrachte  Zigaretten-Fertigungs- 
und  Verpackungsanlage  besteht  aus  einer  Mehr- 
zahl  von  sogenannten  Linien  20.  Jede  dieser  Linien 
20  besteht  aus  einer  Zigaretten-Herstellmaschine 
21,  einer  Verpackungsmaschine  22  zum  Herstellen 
der  (Zigaretten-)Verpackung,  also  der  Klappschach- 
tel,  einer  Einhüllmaschine  23  zum  Herstellen  einer 

Außenumhüllung  der  Verpackung  aus  Kunststoff- 
Folie,  einem  Gebindepacker  24  und  einem  Karton- 
packer  25.  Letztere  dienen  zur  Herstellung  von 
Kleingebinden  ("Zigaretten-Stangen")  und  von  Kar- 

5  tonpackungen. 
Mehrere  dieser  Linien  20  sind  selbsttätig  mit 

Verpackungsmaterial  zu  versorgen.  Bei  dem  ge- 
zeigten  Ausführungsbeispiel  geht  es  vor  allem  um 
die  Zuführung  von  bahnförmigem,  als  Bobinen  zur 

io  Verfügung  stehendem  Verpackungsmaterial.  Zum 
einen  sind  Kragenbobinen  26  zuzuführen.  Diese 
mit  geringer  Breite  (in  Axialrichtung),  jedoch  gro- 
ßem  Durchmesser  ausgestatteten  Kragenbobinen 
26  dienen  zur  Herstellung  von  in  die  Klappschach- 

15  teln  einzusetzenden  Kragen  als  Teil  der  Verpak- 
kung. 

Des  weiteren  sind  Stanniolbobinen  27  den  Ver- 
packungsmaschinen,  nämlich  der  Einhüllmaschine 
23,  zuzuführen.  Stanniolbobinen  27  haben  einen 

20  kleineren  Durchmesser,  jedoch  eine  größere 
("mittlere")  Abmessung  in  Axialrichtung. 

Die  im  Durchmesser  kleinsten  Bobinen  mit  der 
größten  Abmessung  in  Axialrichtung  sind  Polybobi- 
nen  28,  also  Bobinen  aus  bahnförmiger  Kunststoff- 

25  Folie  als  Außenumhüllung  der  Verpackung  für  die 
Einhüllmaschinen  23. 

Im  Bereich  eines  Bahnhofs  29  befindet  sich  ein 
größerer  Vorrat  an  Verpackungsmaterial  der  vorste- 
henden  Art.  Die  Bobinen  sind  dabei  jeweils  auf 

30  Paletten  30  angeordnet. 
Das  Verpackungsmaterial,  nämlich  die  Bobinen 

26,  27,  28  werden  längs  einer  Förderbahn  31, 
nämlich  längs  einer  Schienenbahn,  den  einzelnen 
Verbrauchsstellen  im  Bereich  der  Verpackungsma- 

35  schinen  zugeführt.  Die  Förderbahn  31  ist  oberhalb 
der  Verpackungsmaschinen  angeordnet,  insbeson- 
dere  an  einer  Decke  bzw.  einer  Tragkonstruktion 
des  Fabrikationsgebäudes  hängend.  Bei  dem  vor- 
liegenden  Ausführungsbeispiel  ist  die  Förderbahn 

40  31,  nämlich  eine  Laufschiene  32  derselben,  mit 
einstellbaren  Hängeträgern  33  an  einer  Tragschie- 
ne  34  angebracht. 

Die  so  ausgebildete  Förderbahn  31  ist  bei  dem 
gezeigten  Ausführungsbeispiel  als  geschlossene, 

45  rechteckige  Umlaufbahn  ausgebildet  mit  von  einer 
Hauptschiene  35  über  Weichen  abzweigenden 
Querschienen  36.  Über  das  so  ausgebildete  Schie- 
nensystem  ist  jede  Verbrauchsstelle  jeder  Verpak- 
kungsmaschine  erreichbar. 

50  Im  Bereich  des  Bahnhofs  29  ist  die  Haupt- 
schiene  35  als  Schleife  37  geführt,  wodurch  ausrei- 
chend  Raum  für  Beschikkungsstationen  der  einzel- 
nen  Bobinen-Arten  geschaffen  wird. 

Nach  Maßgabe  des  Verbrauchs  von  Verpak- 
55  kungsmaterial  bzw.  der  Kapazität  der  einzelnen  Bo- 

binen  sind  im  vorliegenden  Falle  vier  Beschik- 
kungsstationen  38  für  Kragenbobinen  26,  drei  Be- 
schickungsstationen  39  für  Stanniolbobinen  27  und 

3 
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drei  Beschickungsstationen  40  für  Polybobinen  28 
eingerichtet.  Im  Bereich  dieser  Beschickungsstation 
38,  39,  40  wird  die  jeweils  von  einer  Verbrauchs- 
stelle  benötigte  Bobine  auf  den  Transportweg  ge- 
geben  und  selbsttätig  der  Verpackungsmaschine 
22  (Kragenbobinen,  Stanniolbobinen)  oder  Einhüll- 
maschine  23  (Polybobinen)  zugeführt.  Darüber  hin- 
aus  können  Beschickungsstationen  für  weiteres 
Verpackungsmaterial  eingerichtet  sein,  z.B.  für  die 
Herstellung  von  Gebinden  im  Bereich  des  Gebin- 
depackers  24. 

Der  Transport  der  einzelnen  Bobinen  26,  27, 
28  erfolgt  durch  jeweils  einen  Materialförderer  41, 
der  längs  der  Förderbahn  31  bis  zu  der  jeweils 
Material  anfordernden  Verbrauchsstelle  verfahrbar 
ist.  Die  gesamte  Förderanlage  verfügt  über  eine 
Mehrzahl  derartiger  Materialförderer  41  die  unab- 
hängig  voneinander  bewegbar  sind. 

Der  Materialförderer  41  besteht  aus  einem  im 
Aufbau  bekannten,  handelsüblichen  Laufrollenwa- 
gen  42,  der  mit  einer  Mehrzahl  von  Laufrollen  ver- 
fahrbar  an  der  Laufschiene  32  gelagert  ist.  Jedem 
Laufrollenwagen  42  ist  ein  eigener  Antriebsmotor 
43  zugeordnet. 

An  der  Unterseite  des  Laufrollenwagens  42  ist 
hängend  eine  Aufnahme  für  je  eine  Bobine  ange- 
ordnet,  nämlich  ein  in  besonderer  Weise  ausgebil- 
deter  Materialhalter  44.  Dieser  ist  fest,  also  unbe- 
weglich,  am  Laufrollenwagen  42  angeordnet  und 
besteht  ausschließlich  aus  starren,  nicht  bewegba- 
ren  Teilen. 

Wie  besonders  aus  Fig.  9  ersichtlich,  besteht 
der  Materialhalter  44  aus  zwei  nach  unten  divergie- 
renden  Tragstreben  45,  46,  die  hier  durch  eine 
Querstrebe  47  gesichert  sind.  Die  Tragstreben  45, 
46  sind  außermittig,  also  versetzt  zur  vertikalen 
Längsmittelebene  des  Laufrollenwagens  42  an  die- 
sem  angebracht  (z.B.  Fig.  5). 

An  den  unteren  Enden  der  Tragstreben  45,  46 
befinden  sich  quer  zur  Förderrichtung  weisende, 
horizontale  Tragholme  48,  49  als  Trag-  bzw.  Lager- 
organe  für  die  Bobine.  Die  Tragholme  48,  49  sind 
als  einseitig  abstehende,  also  auskragende  Teile 
starr  an  den  Tragstreben  45,  46  angebracht,  und 
zwar  derart,  daß  eine  durch  die  Tragholme  48,  49 
aufgenommene  Bobine  im  wesentlichen  mittig  un- 
terhalb  des  Laufrollenwagens  42  gehalten  wird. 

Auf  den  Tragholmen  48,  49  ruhen  die  Bobinen 
mit  ihrer  Umfangsfläche  50.  Zur  Sicherung  der  in 
aufrechter  Position  auf  den  Tragholmen  48,  49  ru- 
henden  Bobine  gegen  Quer-  bzw.  Kippbewegungen 
ist  der  Materialhalter  44  mit  starren  Seitenhaltern 
ausgebildet,  die  an  Seitenflächen  51,  52  der  Bobi- 
nen  stützend  anliegen.  Bei  dem  gezeigten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  werden  diese  je  paarweise  einer  Bo- 
bine  zugeordneten  Seitenhalter  durch  feste  Seiten- 
anschläge  53,  54,  55  der  Tragholme  48,  49  gebil- 
det.  Diese  sind  zu  diesem  Zweck  in  der  Längsrich- 

tung  stufenförmig  ausgebildet,  so  daß  Vertiefungen 
unterschiedlicher  Länge  -  in  Richtung  der  Traghol- 
me  48,  49  -  entstehen.  Dadurch  gebildete  Absätze 
bilden  mit  ihren  aufrechten  bzw.  leicht  divergierend 

5  geneigten  Absatzflächen  die  Seitenanschläge  53, 
54,  55. 

Die  Abstände  von  paarweise  zusammenwirken- 
den  Seitenanschlägen  53..55  sind  auf  die  Abmes- 
sungen  der  Bobinen  eingestellt.  Die  Bobine  mit  der 

io  geringsten  Abmessung  in  Axialrichtung 
(Kragenbobine  26)  liegt  in  einer  etwa  mittleren  Ver- 
tiefung  56  der  Tragholme  48,  49.  Diese  Bobine 
wird  seitlich  durch  die  mit  geringstem  Abstand 
voneinander  angeordneten  Seitenanschläge  55  ge- 

15  halten.  Eine  auf  höherem  Niveau  gebildete  Vertie- 
fung  57  mit  Auflagerflächen  zu  beiden  Seiten  der 
mittleren  Vertiefung  56  dient  zur  Aufnahme  einer 
Stanniolbobine  27  zwischen  Seitenanschlägen  54. 
Schließlich  ist  eine  Vertiefung  58  mit  geringster 

20  Tiefe,  jedoch  größter  Breite  für  die  Aufnahme  von 
Polybobinen  28  zwischen  den  außenliegenden  Sei- 
tenanschlägen  53  vorgesehen.  Bei  der  Beladung 
eines  Materialförderers  41  werden  die  Bobinen  ent- 
sprechend  ihrer  Größe  selbsttätig  auf  die  zugeord- 

25  nete  Vertiefung  56,  57,  58  zentriert. 
Zur  Beschickung  der  Materialförderer  41  befin- 

det  sich  in  jeder  Beschickungsstation  38,  39,  40  ein 
aufwärts  fördernder  Beschickungsförderer  59.  Die- 
ser  besteht  hier  aus  einer  aufrechten  Tragsäule  60 

30  mit  einem  Endlosförderer,  zum  Beispiel  einem 
Zahnriemen  61.  Durch  diesen  wird  eine  an  einem 
Haltegestell  62  angebrachte  Materialaufnahme  63 
auf-  und  abbewegt.  In  einer  unteren  Stellung  (in 
Fig.  5  und  6  in  ausgezogenen  Linien  gezeigt)  wird 

35  die  Materialaufnahme  63  mit  einer  Bobine  beladen, 
z.B.  von  Hand.  In  einer  oberen  Stellung 
(strichpunktiert  in  Fig.  5  und  6)  erfolgt  die  selbsttä- 
tige  Übergabe  derselben  an  einen  Materialförderer 
41.  Der  Zahnriemen  61  wird  zu  diesem  Zweck 

40  durch  einen  Motor  64  in  der  einen  und  anderen 
Richtung  angetrieben. 

Die  Materialaufnahme  63  ist  in  besonderer 
Weise  ausgebildet.  Die  Bobine  ruht  mit  ihrer  Um- 
fangsfläche  50  auf  zwei  im  Abstand  voneinander 

45  angeordneten  Tragstangen  65,  66.  An  diesen  sind 
Anschlagstücke  67,  68  im  angepaßten  Abstand 
voneinander  angeordnet.  Die  Tragstangen  65,  66 
sind  über  ein  Tragstück  69  außermittig  mit  (zwei) 
Haltestangen  70  verbunden,  die  ihrerseits  als  aus- 

50  kragendes  Tragorgan  am  Haltegestell  62  ange- 
bracht  sind.  Die  eigentliche  Materialaufnahme  63 
ist  dadurch  im  Bereich  unterhalb  der  Bobine  und 
an  einer  Seite  frei. 

In  der  oberen  Übergabeposition  der  Materia- 
55  laufnahme  63  befindet  sich  diese  so  in  einer  Rela- 

tivstellung  zum  Materialförderer  41,  daß  die  Tragst- 
angen  65,  66  sich  in  einer  Ebene  oberhalb  der 
Bewegungsebene  der  Tragholme  48,  49  des  Mate- 

4 



7 EP  0  347  586  B1 8 

rialförderers  41  erstrecken.  Dieser  kann  in  die  Be- 
schickungsstation  gefahren  werden,  wobei  die 
Tragstreben  45,  46  auf  der  dem  Tragstück  69  der 
Materialaufnahme  63  gegenüberliegenden  Seite  an 
der  Bobine  und  den  Tragstangen  65,  66  vorbeibe- 
wegbar  sind,  während  die  Tragholme  48,  49  unter- 
halb  der  Bobine  zwischen  dieser  und  der  Halte- 
stange  70  hindurchlaufen.  Zur  Übernahme  der  Bo- 
bine  wird  der  Materialförderer  41  in  der  Beschik- 
kungsstation  38,  39,  40  so  angehalten,  daß  die 
Tragholme  48,  49  auf  die  Bobine  ausgerichtet  sind. 
Durch  Abwärtsbewegung  der  Materialaufnahme  63 
wird  die  Bobine  auf  den  Tragholmen  48,  49  abge- 
setzt.  Deren  Abstand  voneinander  ist  -  im  vorlie- 
genden  Falle  -  größer  als  der  Abstand  der  Tragst- 
angen  65,  66  voneinander,  so  daß  diese  an  dem 
Tragholmen  48,  49  vorbei  -  nämlich  zwischen  die- 
sen  -  nach  unten  bewegt  werden  können  in  die 
untere  Aufnahmestellung. 

In  analoger  Weise  erfolgt  die  Entladung  des 
Materialförderers  41  im  Bereich  einer  Entladesta- 
tion  71  an  der  Verpakkungsmaschine  22  oder  an 
der  Einhüllmaschine  23.  Im  Bereich  jeder  dieser 
Entladestationen  befindet  sich  ein  Entladeförderer 
72,  ebenfalls  ein  Vertikalförderer.  Der  Entladeförde- 
rer  72  kann  auf  der  Verpackungsmaschine  22  bzw. 
der  Einhüllmaschine  23  oder  daneben  angeordnet 
sein.  Bei  dem  gezeigten  Ausführungsbeispiel  ist 
der  Entladeförderer  als  Spindelförderer  ausgebildet 
mit  einer  (oder  zwei)  aufrechten,  drehbaren 
Spindelstange(n)  73,  auf  der  eine  Spindelhülse  74 
bei  Drehung  der  Spindelstange  73  auf-  oder  abbe- 
wegbar  ist. 

An  der  Spindelhülse  74  ist  ein  Materialträger 
75  in  analoger  Ausführung  zur  Materialaufnahme 
63  angebracht.  Dieser  ist  als  seitwärts  abstehender 
Arm  ausgebildet  mit  zwei  im  Abstand  voneinander 
angeordneten,  einseitig  auskragenden  Tragstangen 
76,  77  zur  Aufnahme  einer  Bobine. 

Die  Übergabe  einer  durch  den  Materialförderer 
41  herangeführten  Bobine  an  den  Entladeförderer 
72  bzw.  an  dessen  Materialträger  75  erfolgt  in 
analoger  Weise  zum  Beladevorgang.  In  der  Entla- 
destation  71  wird  der  Materialhalter  44  des  Materi- 
alförderers  41  auf  den  Materialträger  75  ausgerich- 
tet,  während  dieser  sich  noch  in  einer  unteren 
Stellung  (Fig.  9)  befindet.  Durch  Aufwärtsbewegung 
des  Materialträgers  75  werden  dessen  Tragstangen 
76,  77  zwischen  den  Tragholmen  48,  49  des  Mate- 
rialhalters  44  hindurchbewegt.  Dabei  übernehmen 
die  Tragstangen  76,  77  die  Bobine,  die  zugleich 
von  den  Tragholmen  48,  49  abgehoben  wird.  In  der 
oberen  Endposition  (strichpunktiert  in  Fig.  9  bzw. 
gezeigt  in  Fig.  10)  befindet  sich  der  Materialträger 
75  mit  der  Bobine  soweit  oberhalb  der  Tragholme 
48,  49,  daß  der  Materialförderer  41  auf  der  Lauf- 
schiene  32  weiterbewegt  werden  kann.  Der  Materi- 
alträger  75  mit  der  Bobine  wird  nun  abwärts  be- 

wegt  zur  Übergabe  der  Bobine  an  die  Verpak- 
kungsmaschine  bzw.  an  ein  Bobinen-Magazin  78. 

Die  vorgenannte  Relativbewegung  der  Förder- 
und  Tragorgane  für  Bobinen  unter  Übergabe  der- 

5  selben  von  einem  Förderorgan  zum  anderen  ist 
dadurch  möglich,  daß  der  Materialhalter  44  einer- 
seits  und  der  Materialträger  75  des  Entladeförde- 
rers  72  andererseits  auf  verschiedenen  Seiten  der 
Bobine  bzw.  der  Förderbahn  derselben  außermittig 

io  als  auskragende  Organe  angebracht  sind  und  so 
bei  unterschiedlichem  Abstand  der  tragenden  Teile 
voneinander  störungsfrei  aneinander  vorbeibewegt 
werden  können. 

Das  Bobinen-Magazin  78  ist  bei  dem  gezeigten 
15  Ausführungsbeispiel  in  besonderer  Weise  ausgebil- 

det,  besteht  nämlich  aus  zwei  annähernd  achspa- 
rallel  zu  den  abgesetzten  Bobinen  verlaufenden 
Magazin-Stangen  79  und  80.  Auf  diesen  ruhen  die 
Bobinen  mit  ihren  Umfangsflächen  50.  Die 

20  Magazin-Stangen  79,  80  sind  drehend  angetrieben, 
und  zwar  gleichsinnig  (in  Fig.  9)  im  Gegenuhrzei- 
gersinn.  Dadurch  werden  die  auf  den  Magazin- 
Stangen  79,  80  ruhenden  Bobinen  ebenfalls  in  Dre- 
hung  versetzt.  Des  weiteren  sind  die  Magazin-Stan- 

25  gen  79,  80  in  Förderrichtung  der  Bobinen  leicht 
divergierend  angeordnet.  Dadurch  ergibt  sich  infol- 
ge  der  Drehung  der  Magazin-Stangen  79,  80  eine 
ständige,  allmähliche  Förderbewegung  in  Richtung 
der  Divergenz  der  Magazin-Stangen  79,  80.  Im 

30  vorliegenden  Falle  werden  die  Bobinen  dadurch 
nacheinander  von  der  Rückseite  der  Verpackungs- 
maschine  zur  Vorderseite  bzw.  in  den  Bereich  ei- 
ner  Verarbeitungsstation  gefördert  (in  Fig.  8  z.B. 
von  links  nach  rechts).  Die  Verarbeitung  der  Bobi- 

35  nen  erfolgt  dann  in  bekannter,  geeigneter  Weise. 
Die  Magazin-Stangen  79,  80  sind,  wie  insbe- 

sondere  aus  Fig.  8  ersichtlich,  der  Höhe  nach 
versetzt  zueinander  angeordnet.  Die  bei  der  vorge- 
gebenen  Drehrichtung  rechts  angeordnete 

40  Magazin-Stange  80  ist  höherliegend.  Der  Abstand 
der  Magazin-Stangen  79,  80  voneinander  ist  derart, 
daß  der  tragende  Teil  des  Materialträgers  75  mit 
der  Bobine  zwischen  die  Magazin-Stangen  79,  80 
nach  unten  hindurchbewegt  werden  kann,  in  eine 

45  untere  Übergabeposition,  in  der  die  Bobine  von 
den  Magazin-Stangen  79,  80  übernommen  wird 
und  die  Tragstangen  76,  77  nach  unten  freikom- 
men. 

Die  Förderbahn  31  ist  bei  dem  vorliegenden 
50  Ausführungsbeispiel  so  eingerichtet,  daß  die  Mate- 

rialförderer  41  stets  und  ausschließlich  in  einer 
Richtung  bewegt  werden.  Nach  Entladung  eines 
Materialförderers  41  wird  dieser  demnach  in  der 
durch  Pfeile  markierten  Förderrichtung  weitertrans- 

55  portiert  bis  zur  Erreichung  des  Bahnhofs  29.  Im 
Bereich  desselben  ist  eine  Speicherstrecke  81  für 
zeitweilig  nicht  benutzte  Materialförderer  41  ange- 
ordnet.  Der  Umlaufweg  der  Materialförderer  41  in 

5 
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der  stets  selben  Richtung  kann  durch  die  über 
Weichen  mit  den  Hauptschienen  35  verbundenen 
Querschienen  36  abgekürzt  werden,  so  daß  stets 
der  funktionell  günstigste  Weg  gewählt  wird. 

Die  Transportanlage  wird  vorzugsweise  vollau- 
tomatisch  betrieben.  Bei  Erreichen  eines  vorgege- 
benen  Mindestbestandes  an  Material  (Bobinen)  im 
Bereich  eines  Bobinen-Magazins  78  wird  das  ent- 
sprechende  Material  angefordert.  In  diesem  Falle 
wird  zunächst  selbsttätig  ein  im  Bereich  der  Spei- 
cherstrecke  81  wartender  Materialförderer  41  in 
Bewegung  gesetzt  und  einer  freien  Beschickungs- 
station  38,  39,  40  für  das  jeweils  angeforderte 
Verpackungsmaterial  zugeführt.  Hier  wartet  der  Ma- 
terialförderer  41  bis  zur  Beladung  mit  der  betref- 
fenden  Bobine.  Danach  wird  der  Transport  durch 
den  Materialförderer  41  fortgesetzt  bis  zum  Errei- 
chen  der  jeweils  anfordernden  Verbrauchsstelle 
bzw.  Entladestation  71.  Wegen  des  stets  gleichge- 
richteten  Umlaufs  hat  dabei  der  Materialförderer  41 
unter  Umständen  eine  gewisse  Umwegstrecke  zu- 
rückzulegen.  Nach  der  Entladung  erfolgt  die  Rück- 
kehr  zum  Bahnhof  29  bzw.  zur  Speicherstrecke  81 
desselben. 

Die  Steuerung  der  Materialförderer  41  kann  auf 
verschiedene  Weise  erfolgen.  Als  günstig  hat  sich 
eine  Lösung  erwiesen,  bei  der  die  Materialförderer 
41  jeweils  Steuerimpulse  im  Bereich  von  Halteposi- 
tionen  über  die  Laufschiene  erhalten.  Während  der 
Laufbewegung  des  Materialförderers  41  werden 
demnach  keine  Steuerimpulse  übertragen.  Steuer- 
leitungen  sind  demnach  stets  nur  zu  den  vorgege- 
benen  und  festgelegten  Haltestationen  zu  verlegen. 
Im  Bereich  der  Fahrstrecken  der  Materialförderer 
41  sind  Sensoren  angeordnet,  die  nach  Maßgabe 
der  jeweiligen  Positionen  Steuerimpulse  auslösen, 
insbesondere  Infrarot-Lichtschranken  mit  Sender 
und  Empfänger.  Dadurch  ist  eine  automatische 
Zielsteuerung  und  Zielfindung  für  die  Materialför- 
derer  41  gewährleistet.  Der  Antrieb  des  Materialför- 
derers  41  (Antriebsmotor  43)  wird  über  Stromschie- 
nen  und  Schleifkontakte  bewirkt. 

Eine  weitere  Besonderheit  des  dargestellten 
Ausführungsbeispiels  besteht  darin,  daß  die  für  den 
Transport  des  Ver-packungsmaterials  vorgesehe- 
nen  Organe  universell  einsetzbar  sind  und  auch 
den  Transport  von  Zuschnitten  82  bewerkstelligen 
können.  Die  Zuschnitte  82  können  beispielsweise 
aus  dünnem  Karton  bestehen  und  zur  Herstellung 
von  (Zigaretten-)Klappschachteln  dienen.  Derartige 
Zuschnitte  werden  üblicherweise  außerhalb  der 
Zigaretten-Verpackungsanlage,  insbesondere  in  ei- 
ner  Papier-Fabrik,  hergestellt  und  als  Zuschnitt- 
Stapel  83  angeliefert.  Bei  dem  vorliegenden  Aus- 
führungsbeispiel  finden  mehrere  Zuschnitt-Stapel 
83  Aufnahme  in  einem  Behälter,  nämlich  einer  in 
besonderer  Weise  ausgebildeten  Kassette  84.  Die- 
se  besteht  im  wesentlichen  aus  einer  Bodenwand 

85,  auf  der  die  Zuschnitt-Stapel  83  aufliegen.  Auf 
der  Bodenwand  85  sind  Trennwandteile  befestigt, 
nämlich  aufrechte  Stege  86.  Diese  sind  in  Längs- 
und  Querreihen  ausgerichtet,  so  daß  auf  der  Bo- 

5  denwand  85  mehrere  nebeneinander  angeordnete 
Kammern  87,  je  zur  Aufnahme  eines  Zuschnitt- 
Stapels  83  gebildet  sind.  Die  Kammern  87  sind 
oben  und  an  einer  Längsseite  der  Kassette  84 
offen  für  die  Einführung  der  Zuschnitt-Stapel  83 

io  und  für  deren  Entnahme.  Des  weiteren  sind  die 
Kassetten  84  so  ausgebildet,  daß  mehrere  (leere) 
Kassetten  ineinander  verschachtelt  werden  können 
zur  raumsparenden  Lagerung  bzw.  zum  (Rück- 
transport  zur  Papier-Febrik. 

15  Die  Kassetten  84  einerseits  und  die  Förderor- 
gane  andererseits  sind  so  ausgebildet,  daß  alterna- 
tiv  zu  den  Bobinen  Kassetten  84  mit  Zuschnitt- 
Stapeln  83  transportiert  werden  können.  Dabei  ist 
die  Gestaltung  der  an  den  Materialförderern  41 

20  angeordneten  Materialhalter  44  von  besonderer  Be- 
deutung.  Jeweils  eine  Kassette  84  findet  Aufnahme 
auf  den  Tragholmen  48,  49  des  Materialhalters  40. 
Die  Bodenwand  85  ruht  auf  diesen  Tragorganen. 

Zur  Sicherung  der  Kassette  84  auf  dem  Materi- 
25  alhalter  44  treten  Vorsprünge  der  Tragholme  48,  49 

in  Vertiefungen  88  an  der  Unterseite  der  Boden- 
wand  85  ein.  Die  betreffenden  Vorsprünge  sind 
Nasen  89  jeweils  an  den  Enden  der  Tragholme  48, 
49.  Die  Nasen  89  entstehen  durch  die  bereits  be- 

30  schriebene  Ausbildung  der  Tragholme  mit  stufenar- 
tigen  Anschlägen  zur  Aufnahme  der  Bobinen  unter- 
schiedlicher  Größe.  Die  Kassette  84  ist  so  bemes- 
sen,  daß  sie  auf  den  Lagerflächen  bzw.  -stufen  für 
die  größte  (hinsichtlich  der  Axialabmessung)  Bobi- 

35  ne  ruhen,  also  in  der  Vertiefung  58. 
Auch  die  Vertikalförderer  der  Förderanlage, 

nämlich  der  Beschickungsförderer  59  und  der  Ent- 
ladeförderer  72,  sind  so  ausgebildet,  daß  ohne 
konstruktive  Veränderung  anstelle  der  Bobinen  je- 

40  weils  eine  Kassette  84  heb-  und  senkbar  ist.  Die 
Übergabe  der  Kassetten  84  an  den  Materialförderer 
41  bzw.  den  Materialhalter  44  erfolgt  dabei  in  glei- 
cher  Weise  wie  im  Zusammenhang  mit  den  Bobi- 
nen  beschrieben. 

45  Die  vorstehend  erläuterte  Zuführung  von  vorge- 
fertigten  Zuschnitten  82  zu  einer  Verpackungsma- 
schine  22  ist  für  sich  genommen  neu.  Die  Förder- 
anlage  bzw.  deren  einzelene  Förderorgane  können 
demnach  auch  so  ausgebildet  sein,  daß  sie  ledig- 

50  lieh  für  den  Transport  von  Behältern  (Kassetten) 
mit  Zuschnitt-Stapeln  83  geeignet  sind. 

Im  Bereich  der  Verpackungsmaschine  22  wer- 
den  die  Kassetten  84  auf  einem  maschinenseitigen 
Kassetten-Förderer  abgesetzt  und  sodann  stapel- 

55  weise  entladen. 
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Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Transport  von  Bobinen  (26, 
27,  28)  aus  bahnförmigem  Verpackungsmateri- 
al  von  einem  Vorrat  zu  mindestens  einer  Ab- 
nahmestation,  insbesondere  im  Bereich  einer 
Verpackungsmaschine  (22),  mit  Materialförde- 
rern  (41),  die  längs  einer  oberhalb  der  Verpak- 
kungsmaschinen  verlaufenden  Förderbahn 
(31),  insbesondere  einer  Schienenbahn,  ver- 
fahrbar  sind,  wobei  die  Materialförderer  (41) 
Materialhalter  (44)  mit  starren,  unbeweglichen 
Tragorganen  zur  Aufnahme  der  Bobinen  auf- 
weisen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Tragorgane  als  wenigstens  zwei  im  Abstand 
voneinander  angeordnete  Tragholme  (48,  49) 
ausgebildet  sind,  auf  denen  die  Bobinen  mit 
Ihrer  Umfangsfläche  (50)  aufliegen  und  die  zur 
formschlüssigen  Aufnahme  von  Bobinen  unter- 
schiedlicher  Größe  ausgebildet  sind  mit  starren 
Seitenanschlägen  (53,  54,  55)  unterschiedli- 
cher  Abmessungen  in  Axialrichtung  zur  Anlage 
an  Seitenflächen  (51,  52)  der  Bobinen. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Tragholme  (48,  49)  stufenar- 
tig  ausgebildet  sind  unter  Bildung  von  Vertie- 
fungen  (56,  57,  58)  unterschiedlicher  Breite 
und  Tiefe,  wobei  die  Vertiefungen  durch  die 
stufenartig  ausgebildeten  Seitenanschläge  (53, 
54,  55)  jeweils  paarweise  begrenzt  sind  und 
wobei  jede  Vertiefung  (56,  57,  58)  der  Axialab- 
messung  einer  Bobine  entspricht. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Materialhalter  (44)  au- 
ßermittig  am  Materialförderer  (41)  angebracht 
ist  -  bezogen  auf  dessen  Längsmittelebene  - 
und  daß  die  Tragholme  (48,  49)  einseitig  ab- 
stehend  an  nach  unten  divergierenden,  starren 
Tragstreben  (45,  46)  des  Materialhalters  (44) 
angebracht  sind,  derart,  daß  eine  von  den 
Tragholmen  (48,  49)  aufgenommene  Bobine 
etwa  mittig  zu  einem  die  Tragorgane  tragen- 
den  Laufrollenwagen  (42)  angeordnet  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Bobinen  dem 
Materialförderer  (41)  im  Bereich  einer  Beschik- 
kungsstation  (38,  39,  40)  durch  einen  Beschik- 
kungsförderer  (59)  mit  auf-  und  abbewegbarer 
Materialaufnahme  (63)  zuführbar  sind,  wobei 
die  Übergabe  der  Bobine  (26,  27,  28)  von  der 
Materialaufnahme  (63)  des  Beschickungsförde- 
rers  (59)  an  den  Materialhalter  (44)  des  Materi- 
alförderers  (41)  durch  Relativbewegung  der 
vorgenannten  Organe  erfolgt,  insbesondere 

durch  Abwärtsbewegung  der  Materialaufnahme 
(63)  aus  einer  Position  oberhalb  der  Tragholme 
(48,  49)  bis  in  eine  Position  unterhalb  dersel- 
ben  unter  Übergabe  der  Bobine  an  diese. 

5 
5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4  sowie  einem 

oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Beschickungs- 
förderer  eine  Materialaufnahme  (63)  mit 

io  Tragstangen  (65,  66)  zur  Lagerung  einer  Bobi- 
ne  mit  der  Umfangsfläche  (50)  aufweist,  wobei 
die  Tragholme  (48,  49)  des  Materialhalters  (44) 
zur  Übernahme  einer  Bobine  unterhalb  von 
Tragorganen,  insbesondere  Tragstangen  65, 

15  66,  einer  Materialaufnahme  in  eine  Aufnahme- 
position  bewegbar  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  da- 

20  durch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  einer 
Entladestation  (71)  ein  als  Hubförderer  ausge- 
bildeter  Entladeförderer  (72)  mit  auf-  und  ab- 
bewegbarem  Materialträger  (75)  zur  Übernah- 
me  einer  Bobine  von  einem  Materialförderer 

25  (41)  angeordnet  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Materialträger  (75)  des  Entla- 
deförderers  (72)  an  den  Tragholmen  (48,  49) 

30  vorbeibewegbare  Tragorgane,  insbesondere 
Tragstangen  76,  77,  für  eine  Bobine  aufweist, 
wobei  in  der  Entladestation  (71)  die  Bobine 
durch  Aufwärtsbewegung  des  Materialträgers 
(75)  vom  Materialhalter  (44)  abhebbar  und 

35  nach  dessen  Weiterbewegung  absenkbar  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6  sowie  einem 
oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Bobinen  durch 

40  den  Entladeförderer  (72)  auf  langgestreckten, 
im  Abstand  voneinander  angeordneten  Tragor- 
ganen  eines  Bobinen-Magazins  (78)  absetzbar 
sind,  wobei  die  Tragorgane  in  einem  derartigen 
Abstand  voneinander  angeordnet  sind,  daß  der 

45  Materialträger  (75)  in  einer  Position  unterhalb 
der  Magazin-Stangen  (79,  80)  absenkbar  ist 
unter  Übergabe  der  Bobine  an  diese. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  sowie  einem 
50  oder  mehreren  der  weiteren  Ansprüche,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  vorgefertigte  neue 
Zuschnitte  (82)  als  Zuschnitt-Stapel  (83)  in 
mindestens  oben  offenen  Kassetten  84  durch 
die  Materialförderer  (41)  von  einem  Vorrat 

55  bzw.  einer  Beschickungsstation  zu  mindestens 
einer  Abnahmestation,  insbesondere  einer  Ver- 
packungsmaschine  (22)  förderbar  sind,  wobei 
die  Materialförderer  (41)  Materialhalter  (44) 

7 
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aufweisen  zur  Aufnahme  von  je  einer  Kassette 
(84). 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Materialhalter  (44)  Tragorga- 
ne,  insbesondere  Tragholme  48,  49,  aufweisen, 
auf  denen  jeweils  eine  Kassette  (84)  mit  ihrer 
Bodenwand  (85)  ruht. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9  oder  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  der  Bodenwand  (85) 
der  Kassette  (84)  Vertiefungen  (88)  eingeformt 
sind,  in  die  Vorsprünge  oder  Anschläge,  insbe- 
sondere  aufwärts  gerichtete  Nasen  (89),  am 
freien  Ende  der  Tragholme  (48,  49)  des  Materi- 
alhalters  (44)  eintreten. 

Claims 

1.  Apparatus  for  transporting  reels  (26,  27,  28)  of 
web-shaped  packaging  material,  from  a  stock 
to  at  least  one  reception  Station,  especially  in 
the  region  of  a  packaging  machine  (22),  with 
material  conveyors  (41)  which  are  movable 
along  a  conveyor  track  (31),  especially  a  rail 
line  extending  above  the  packaging  machines, 
in  which  the  material  conveyors  (41)  have  ma- 
terial  holders  (44)  with  rigid  immovable  sup- 
porting  members  for  the  reception  of  the  reels, 
characterized  in  that  the  supporting  members 
are  formed  of  at  least  two  supporting  spars 
(48,  49)  which  are  arranged  at  a  distance  from 
one  another  and  on  which  the  reels  rest  with 
their  circumferential  surface  (50),  and  which, 
for  the  positive  reception  of  reels,  are  of  differ- 
ing  size  with  rigid  side  fences  (53,  54,  55)  of 
differing  dimension  in  the  axial  direction  for 
bearing  against  side  faces  (51  ,  52)  of  the  reels. 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized 
in  that  the  supporting  spars  (48,  49)  are  made 
step-like,  thereby  forming  depressions  (56,  57, 
58)  of  differing  width  and  depth,  the  depres- 
sions  (56,  57,  58)  being  limited  respectively  in 
pairs  by  the  step-like  side  fences  (53,  54,  55), 
and  each  depression  (56,  57,  58)  correspond- 
ing  to  the  axial  dimension  of  a  reel. 

3.  Apparatus  according  to  Claim  1  or  2,  char- 
acterized  in  that  the  material  holder  (44)  is 
mounted  excentrically  on  the  material  convey- 
or  (41)  -  in  relation  to  its  longitudinal  mid-plane 
-  and  in  that  the  supporting  spars  (48,  49), 
projecting  on  one  side,  are  mounted  on  down- 
wardly  divergent  rigid  supporting  struts  (45, 
46)  of  the  material  holder  (44),  in  such  a  way 
that  a  reel  received  by  the  supporting  spars 
(48,  49)  is  arranged  approximately  centrally 

relative  to  a  bogie  (42)  bearing  the  supporting 
members. 

4.  Apparatus  according  to  Claim  1  and  one  or 
5  more  of  the  further  Claims,  characterized  in 

that  the  reels  can  be  fed  to  the  material  con- 
veyor  (41)  in  the  region  of  a  feed  Station  (38, 
39,  40)  by  means  of  a  feed  conveyor  (59)  with 
a  material  receiver  (63)  movable  up  and  down, 

w  the  transfer  of  the  reel  (26,  27,  28)  from  the 
material  receiver  (63)  of  the  feed  conveyor  (59) 
to  a  material  holder  (44)  of  the  material  con- 
veyor  (41)  taking  place  as  the  result  of  a 
relative  movement  of  the  above-mentioned 

is  members,  especially  as  the  result  of  a  down- 
ward  movement  of  the  material  receiver  (63) 
out  of  a  position  above  the  supporting  spars 
(48,  49)  into  a  position  below  the  latter,  the  reel 
thereby  being  transferred  to  these. 

20 
5.  Apparatus  according  to  Claim  4  and  one  or 

more  of  the  further  Claims,  characterized  in 
that  the  feed  conveyor  has  a  material  receiver 
(63)  with  supporting  rods  (65,  66)  for  mounting 

25  a  reel  by  means  of  its  circumferential  surface 
(50),  the  supporting  spars  (48,  49)  of  the  ma- 
terial  holder  (44)  being  movable  into  a  receiv- 
ing  position  underneath  supporting  members, 
especially  supporting  rods  65,  66,  of  a  material 

30  receiver  for  the  purpose  of  taking  over  a  reel. 

6.  Apparatus  according  to  Claim  1  and  one  or 
more  of  the  further  Claims,  characterized  in 
that  arranged  in  the  region  of  a  discharge 

35  Station  (71)  is  a  discharge  conveyor  (72)  de- 
signed  as  a  lifting  conveyor  and  having  a  ma- 
terial  carrier  (75)  movable  up  and  down  for 
taking  over  a  reel  from  a  material  conveyor 
(41). 

40 
7.  Apparatus  according  to  Claim  6,  characterized 

in  that  the  material  carrier  (75)  of  the  discharge 
conveyor  (72)  has  supporting  members,  espe- 
cially  supporting  rods  76,  77,  for  a  reel  which 

45  are  movable  passed  the  supporting  spars  (48, 
49),  and  in  the  discharge  Station  (71)  the  reel 
can  be  lifted  off  from  the  material  holder  (44) 
as  the  result  of  an  upward  movement  of  the 
material  carrier  (75)  and  lowered  after  the  fur- 

50  ther  movement  of  the  latter. 

8.  Apparatus  according  to  Claim  6  and  one  or 
more  of  the  further  Claims,  characterized  in 
that  the  reels  can  be  deposited  by  the  dis- 

55  Charge  conveyor  (72)  on  to  elongated  support- 
ing  members  of  a  reel  magazine  (78)  which 
are  arranged  at  a  distance  from  one  another, 
the  supporting  members  being  arranged  at 

8 
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such  a  distance  from  one  another  that  the 
material  carrier  (75)  can  be  lowered  into  a 
Position  below  the  magazine  rods  (79,  80),  the 
reel  thereby  being  transferred  to  these. 

9.  Apparatus  according  to  Claim  1  and  one  or 
more  of  the  further  Claims,  characterized  in 
that  prefabricated  new  blanks  (82)  are  con- 
veyable  as  a  blank  Stack  (83),  in  cassettes  84 
at  least  open  at  the  top,  by  the  material  con- 
veyors  (41  )  from  a  stock  or  a  feed  Station  to  at 
least  one  reception  Station,  especially  a  pack- 
aging  machine  (22),  the  material  conveyors 
(41)  having  material  holders  (44),  each  for  re- 
ceiving  a  cassette  (84). 

10.  Apparatus  according  to  Claim  9,  characterized 
in  that  the  material  holders  (44)  have  support- 
ing  members,  especially  supporting  spars  48, 
49,  on  each  of  which  a  cassette  (84)  rests  with 
its  bottom  wall  (85). 

11.  Apparatus  according  to  Claim  9  or  10,  char- 
acterized  in  that  formed  in  the  bottom  wall  (85) 
of  the  cassette  (84)  are  depressions  (88),  into 
which  penetrate  projections  or  stops,  espe- 
cially  upwardly  directed  noses  (89),  on  the  free 
end  of  the  supporting  spars  (48,  49)  of  the 
material  holder  (44). 

Revendicatlons 

1.  Dispositif  de  transport  de  bobines  (26,  27,  28) 
de  materiau  d'emballage  en  forme  de  bände 
d'un  stock  ä  au  moins  un  poste  de  reception, 
en  particulier  dans  la  zone  d'une  empaqueteu- 
se  (22),  comportant  des  transporteurs  de  mate- 
riau  (41)  mobiles  le  long  d'une  voie  de  trans- 
port  (31),  en  particulier  d'une  voie  ä  ras, 
s'etendant  au-dessus  des  empaqueteuses,  ces 
transporteurs  de  materiau  (41)  presentant  des 
Supports  de  materiau  (44)  pourvus  d'organes 
de  support  rigides  fixes  destines  ä  recevoir  les 
bobines,  caracterise  par  le  fait  que  les  organes 
de  support  sont  constitues  d'au  moins  deux 
barres  de  support  espacees  (48,  49)  sur  les- 
quelles  les  bobines  reposent  par  leur  surface 
peripherique  (50)  et  qui,  pour  la  reception  par 
emboltement  de  bobines  de  differentes  gros- 
seurs,  sont  pourvues  de  butees  laterales  rigi- 
des  (53,  54,  55)  de  differentes  dimensions  en 
direction  axiale  destinees  ä  s'appuyer  contre 
les  faces  laterales  (51  ,  52)  des  bobines. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  que  les  barres  de  support  (48,  49) 
sont  etagees  avec  formation  de  creux  (56,  57, 
58)  de  differentes  largeurs  et  profondeurs,  ces 

creux  etant  limites  deux  par  deux  par  les  bu- 
tees  laterales  etagees  (53,  54,  55)  et  chaque 
creux  (56,  57,  58)  correspondant  ä  la  dimen- 
sion  axiale  d'une  bobine. 

5 
3.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  et  2, 

caracterise  par  le  fait  que  le  support  de  mate- 
riau  (44)  est  monte  excentriquement  sur  le 
transporteur  de  materiau  (41),  relativement  au 

io  plan  median  longitudinal  de  celui-ci,  et  que  les 
barres  de  support  (48,  49)  sont  montees  en 
saillie  d'un  cote  sur  des  bras  de  support  rigi- 
des  divergeant  vers  le  bas  (45,  46)  du  support 
de  materiau  (44)  de  fagon  teile  qu'une  bobine 

is  regue  par  les  barrres  de  support  (48,  49)  soit 
placee  ä  peu  pres  au  milieu  d'un  chariot  ä 
roulettes  (42)  portant  les  organes  de  support. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  1  et  une  ou 
20  plusieurs  des  autres  revendications,  caracteri- 

se  par  le  fait  que  les  bobines  peuvent  etre 
amenees  au  transporteur  de  materiau  (41) 
dans  la  zone  d'un  poste  de  chargement  (38, 
39,  40)  par  un  transporteur  de  chargement  (59) 

25  ayant  un  recepteur  de  materiau  (63)  pouvant 
monter  et  descendre,  la  transmission  de  la 
bobine  (26,  27,  28)  de  ce  recepteur  de  mate- 
riau  (63)  du  transporteur  de  chargement  (59) 
au  support  de  materiau  (44)  du  transporteur  de 

30  materiau  (41)  se  faisant  par  mouvement  relatif 
des  organes  precites,  en  particulier  par  des- 
cente  du  recepteur  de  materiau  (63)  d'une 
Position  situee  au-dessus  des  barres  de  sup- 
port  (48,  49)  ä  une  position  situee  au-dessous 

35  de  celles-ci  avec  transmission  de  la  bobine  ä 
celles-ci. 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4  et  une  ou 
plusieurs  des  autres  revendications,  caracteri- 

40  se  par  le  fait  que  le  transporteur  de  charge- 
ment  presente  un  recepteur  de  materiau  (63) 
ayant  des  barres  de  support  (65,  66)  pour 
l'appui  d'une  bobine  par  sa  surface  peripheri- 
que  (50),  les  barres  de  support  (48,49)  du 

45  support  de  materiau  (44)  pouvant  etre  ame- 
nees  dans  une  position  de  reception  pour  la 
reprise  d'une  bobine  au-dessous  d'organes  de 
support,  en  particulier  de  barres  de  support 
(65,  66),  d'un  recepteur  de  materiau. 

50 
6.  Dispositif  selon  la  revendication  1  et  une  ou 

plusieurs  des  autres  revendications,  caracteri- 
se  par  le  fait  que  dans  la  zone  d'un  poste  de 
dechargement  (71)  est  place  un  transporteur 

55  de  dechargement  (72)  forme  d'un  transporteur 
elevateur  et  pourvu  d'un  support  de  materiau 
(75)  pour  la  reprise  d'une  bobine  d'un  trans- 
porteur  de  materiau  (41). 

9 
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7.  Dispositif  selon  la  revendication  6,  caracterise 
par  le  fait  que  le  support  de  materiau  (75)  du 
transporteur  de  dechargement  (72)  presente 
des  organes  de  support,  en  particulier  des 
barres  de  transport  (76,  77),  pour  une  bobine  5 
qui  peuvent  passer  devant  les  barres  de  sup- 
port  (48,  49),  la  bobine  pouvant,  au  poste  de 
dechargement  (71),  etre  soulevee  du  support 
de  materiau  (44)  par  montee  du  support  de 
materiau  (75)  et  descendue  apres  poursuite  du  10 
mouvement  de  celui-ci. 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  6  et  une  ou 
plusieurs  des  autres  revendications,  caracteri- 
se  par  le  fait  que  les  bobines  peuvent  etre  75 
deposees  par  le  transporteur  de  dechargement 
(72)  sur  des  organes  de  support  allonges  es- 
paces  d'un  magasin  ä  bobines  (78),  ces  orga- 
nes  de  support  etant  espaces  de  fagon  teile 
que  le  support  de  materiau  (75)  puisse  etre  20 
descendu  dans  une  position  au-dessous  de 
barres  (79,  80)  du  magasin  avec  transmission 
de  la  bobine  ä  celles-ci. 

9.  Dispositif  selon  la  revendication  1  et  une  ou  25 
plusieurs  des  autres  revendications,  caracteri- 
se  par  le  fait  que  des  flans  neufs  prefabriques 
(82)  peuvent  etre,  en  piles  (83)  dans  des  cas- 
settes  (84)  ouvertes  au  moins  en  haut,  ame- 
nees  par  le  transporteur  de  materiau  (41)  d'un  30 
stock  ou  d'un  poste  de  chargement  ä  au  moins 
un  poste  de  reception,  en  particulier  une  em- 
paqueteuse  (22),  les  transporteurs  de  materiau 
(41)  presentant  des  Supports  de  materiau  (44) 
destines  ä  recevoir  chacun  une  cassette  (84).  35 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracterise 
par  le  fait  que  les  Supports  de  materiau  (44) 
presentent  des  organes  de  support,  en  parti- 
culier  des  barres  de  support  (48,  49),  sur  les-  40 
quels  une  cassette  (84)  repose  par  sa  paroi  de 
fond  (85). 

11.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  9  et 
10,  caracterise  par  le  fait  que  dans  la  paroi  de  45 
fond  (85)  de  la  cassette  (84)  sont  menages  des 
creux  (88)  dans  lesquels  entrent  des  Salles  ou 
butees,  en  particulier  des  ergots  diriges  vers  le 
haut  (89),  prevus  ä  l'extremite  libre  des  barres 
de  support  (48,  49)  du  support  de  materiau  50 
(44). 

10 
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